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DIE BEDINGTE EHESCHLIESSUNG IM RECHT 
DER KATHOLISCHEN ORIENTALISCHEN KIRCHEN* 
Von K a r l - T h e o d o r G e r i n g e r 
Das Eherecht der katholischen Orientalischen Kirchen hat erstmals 
Pius XII. im MP Crebrae allatae (= lOmatr) vom 22. 2. 1949 kodifiziert 1. 
Dieses Gesetzeswerk entsprach in Konzeption und meist sogar auch im 
Wortlaut dem lateinischen CIC/1917; einer der wenigen Unterschiede lag 
in der Norm über die bedingte Eheschließung (c. 83 lOmatr, c. 1092 CIC/ 
1917). 
Das neue orientalische Eherecht, das am 28. 10. 1990 im Codex Ca­
nonum Ecclesiarum Orientalium ( = CCEO) promulgiert wurde 2 , unter­
scheidet sich vom CIC/1983 vor allem in der Grundkonzeption: Während 
c. 1055 CIC/1983 sofort von der Sakramentalität der Ehe spricht und die 
natürlichen Sinnziele der Ehe bloß in einem Relativsatz erwähnt, unter­
scheidet c. 776 CCEO genau zwischen der Naturehe, die der Schöp­
fungsordnung angehört und die natürlichen Sinnziele bereits in sich 
trägt, und der sakramentalen Ehe, die zusätzlich übernatürliche Sinn­
ziele hat. Außerdem fällt auf, daß überall dort, wo im lateinischen CIC -
übrigens auch noch im lOmatr - von matrimonium contrahere bzw. inire 
oder von matrimonio assistere gesprochen wird, im CCEO matrimonium 
celebrare3 oder matrimonium benedicere steht. Dieser Unterschied in 
der Wortwahl ist zweifellos darin begründet, daß nach Lateinischem 
Recht allein der übereinstimmende Ehewille der Partner Wirkursache der 
Ehe ist (c. 1057 CIC/1983), während nach Orientalischem Recht auch 
die benedictio sacerdotalis eine wesentl iche Bedeutung hat (c. 828 
CCEO; vgl. c. 1127 § 1 CIC/1983) 4 . 
Im übrigen aber st immen in den Einzelnormen, besonders hinsicht­
lich der Ehehindernisse und der Konsensmängel, beide Eherechte inhalt­
überarbei tete und erweiterte Fassung einer Gastvor lesung, die am 10. 6. 
1991 am Kirchenrechtl ichen Seminar in der Kath.-theol. Fakultät der Universität 
Mainz gehalten wurde. 
1 AAS 41 (1949) 8 9 - 1 1 7 . 
2 AAS 82 (1990) 1 0 3 3 - 1 3 6 4 . 
3 Im CIC/1983 findet sich diese oder eine sinngleiche Formulierung in 
cc. 1130, 1131 und 1133, wo es um die „Gehe ime Eheschl ießung" geht, sowie in 
cc. 1115, 1118 und 1119, die vom Ort der Trauung handeln. In cc. 1116 und 1121 
geht es um die Noteheschl ießung bzw. um die Beweissicherung der Eheschlie­
ßung. Eine spezif isch religiöse oder liturgische Bedeutung hat celebrare bzw. ce­
lebrano - anders als im Ostkirchenrecht - in diesen Zusammenhängen nicht. 
4 Dazu s. unten S. 79 mit Anm. 60. 
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lieh weitgehend übere in 5 . Doch hinsichtlich der bedingten Eheschließung 
scheinen sich die Gegensätze noch verschärft zu haben. Daher muß zu­
nächst wohl kurz in Erinnerung gerufen werden, welche Normen in der 
Lateinischen Kirche galten bzw. gelten. 
1. Die bedingte Eheschließung im Lateinischen Kirchenrecht 
Auf den ersten Blick scheint c. 1092 CIC/1917 großartig durchkompo­
niert gewesen zu sein und äußerst penibel alle Möglichkeiten berücksich­
tigt zu haben. Daß diese umfassende Regelung einem unerleuchteten 
Hang zum Perfektionismus entsprang, wurde bereits überzeugend nach­
gewiesen 6 . Dazu im einzelnen: 
In c. 1092, 1°, CIC/1917 war schon das pro non adiecta habeatur, das 
an eine Rechtsf ikt ion 7 denken läßt, gegen die es keinerlei Gegenbeweis 
gibt, äußerst problematisch, da dadurch der Ehekonsens durch das Ge­
setz - eine inumana potestas (vgl. c. 1081, Halbsatz 2, CIC/1917) - er­
setzt worden wäre. Da dies rechtsdogmatisch unsinnig wäre, hat sich bei 
den Kanonisten als „herrschende Meinung" die Auffassung durchge­
setzt, daß diese Formel - gegen den eigentlichen Wortsinn - lediglich 
eine (widerlegbare) Rechtsvermutung zum Ausdruck bringt, die freilich 
niemals praktisch anwendbar sein konnte 8 . Im übrigen erweisen auch 
die in c. 1092, 1°, CIC/1917 genannten Tatbestände seine Überflüssigkeit. 
Wollte nämlich jemand seinen Ehewillen ernstlich an die Erfüllung einer 
conditio necessaria9 vei impossibilis10 binden, müßte man ohnehin nach 
seiner Geistesgesundheit fragen, wofür aber ein anderer Ehenichtigkeits-
5 Auffallend ist der Unterschied zwischen c. 1089 CIC/1983 und c. 806 
CCEO hinsichtlich der Entführung zum Zweck der Eheschl ießung. Das Hindernis 
der geistl ichen Verwandtschaft (c. 811 CCEO) kennt der CIC/1983 nicht mehr. 
6 H . F l a t t e n , Zur Problematik der bedingten Eheschließung im kanoni­
schen Recht: ÖAfKR 12 (1961) 2 8 0 - 3 0 5 . 
7 So F. T r i e b s , Praktisches Handbuch des geltenden kanonischen Ehe­
rechts in Vergleichung mit dem deutschen staatl ichen Eherecht. 1 - 4 , Breslau 
1927 -1932 ; hier: 3, 528. 
K. M ö r s d o r f , Die Rechtssprache des Codex Iuris Canonici . Eine kritische 
Untersuchung, Paderborn (Nachdruck) 1967, 343, sieht hier ebenfal ls eine 
Rechtsfiktion und beruft sich ausdrückl ich auf die „e ingehende Begründung" bei 
T r i e b s (s. o.), Anm. 102. 
D e r s . , Lehrbuch des Kirchenrechts auf Grund des Codex Iuris Canonici . 2, 
München 1 11967, 239, Anm. 2, geht von dieser Auffassung ab und bezeichnet die 
Meinung Triebs - ohne Begründung - als „ i r r ig". 
8 Ausführl icher bei F l a t t e n (Anm. 6) 2 8 7 - 2 8 9 . - Vgl. auch SRR 31.3 . 
1950 c. Staffa, η. 2, vol. 42, p. 207. 
9 Ζ. Β.: Ich heirate dich, wenn es wieder Sommer wird. - Allenfalls könnte 
man in diesem Fall auch an eine Terminsetzung denken. 
1 0 Ζ. B.: Ich heirate dich, wenn du mir die Sterne vom Himmel holst. - Hier 
könnte man allenfalls auch an eine schwärmerische Äußerung denken. 
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grund zur Verfügung steht. Was aber die conditio turpis" betrifft, hat man 
in der Praxis eindeutig gegenwartsbezogene Bed ingungen 1 2 entweder 
mit einiger Gewalt in eine zukunftsbezogene umgebogen 1 3 , oder man 
hat die Sittenwidrigkeit der Bedingung nicht auf deren (an sich erlaubten) 
Inhalt, sondern auf die in Aussicht genommene Verifizierungsmethode 
bezogen 1 4 . Von welcher Seite auch immer man an c. 1092, 1°, CIC/1917 
herangehen wollte - immer mußte man auf Unstimmigkeiten stoßen. 
Daß der Gesetzgeber des CIC/1983 auf die Übernahme dieser Norm ver­
zichtet hat, kann man nur für sehr weise halten. 
Ebenso zu begrüßen ist der Wegfall von c. 1092, 2°, CIC/1917, da 
eine gegen das Wesen der Ehe gerichtete Bedingung inhaltlich einem 
Vorbehalt nach c. 1101 § 2 CIC/1983 ( = c. 1086 § 2 CIC/1917) gleich­
kommt 1 5 . Wie solch ein positiver Willensakt zum Ausdruck gebracht wird, 
ob in Form einer Bedingung oder in Form eines einfachen Vorsatzes, ist 
für die Qualität des Willensaktes völlig unerheblich. Eine Bedingung läßt 
bloß die Entschiedenheit der Absicht leichter erkennen; dies ist aber 
keine Rechts-, sondern eine Beweisfrage. 
In c. 1092, 3°, CIC/1917 war von einer erlaubten Zukunftsbedingung 
die R e d e 1 6 , die in Schwebe ließ, ob und wann der bei der Trauung aus­
gedrückte Ehewille wirksam wurde. Aufgrund des das Eherecht des CIC/ 
1917 beherrschenden Vertragsdenkens war diese Regelung rechtstheore­
tisch durchaus angebracht; rechtspolitisch aber war sie schon immer be­
denklich. Denn das zeitliche Auseinanderklaffen von Ehewillenserklärung 
und Zustandekommen der Ehe ist nicht nur der Rechtssicherheit unzu­
träglich, da jemand, der solch eine Bedingung stellt, sich kaum jemals 
bewußt ist, daß er mit dem Ja-Wort noch gar nicht verheiratet ist. Vor al­
lem aber ist eine solche Norm auch unnötig, da es einem Menschen, der 
seinen Ehewillen von einem erst in der Zukunft eintretenden Umstand 
abhängig macht, durchaus zuzumuten ist, seine Ehewillenserklärung 
erst dann abzugeben, wenn er seine Bedingung erfüllt sieht. Mit Recht 
1 1 Z. B.: Ich heirate dich, wenn du meine Erbtante tötest. 
1 2 Z. B.: . . . , wenn du Jungfrau bist; . . . , wenn du gebär- bzw. zeugungsfähig 
bist. 
1 3 So sogar P. G a s p a r r i , Tractatus canonicus de Matr imonio. 2, Vatican 
2 1932, 78, n. 891 : Contrailo tecum, si te virginem invenero. 
1 4 Rescr. SCSacr vom 30. 5. 1938 an den Erzbischof von Mai land, n. IV: „La 
condizione di verginità diviene turpe se il nubente intende accertarsi della esi­
stenza di detta circostanza a mezzo del coito, - Abgedruckt bei J . W e n -
η er, Kirchliche Eheprozeßordnung, Paderborn 3 1956, 232. 
SRR 31. 3. 1950 c. Staffa, η. 2, vol . 42, p. 207: Si condition! simpliciter subest 
generandi capacitas ... est licita si medi is licitis verificanda sit (e. g. inspectione 
medicorum); est e converso illicita si modo inhonesto (e. g. copula). 
1 5 F l a t t e n (Anm. 6) 2 8 9 - 2 9 2 . 
1 6 Ζ. B.: Ich heirate dich, wenn mein Vater zust immt. 
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wurde daher schon 1968 vorgeschlagen, die an eine conditio de futuro 
licita gebundene Ehewillenserklärung für unwirksam bzw. nichtig zu er­
k lä ren 1 7 . Diesem Vorschlag entspricht c. 1102 § 1 CIC/1983. Eine zu-
kunftsbezogene Bedingung - ob sittenwidrig oder nicht - führt auf je­
den Fall zur Nichtigkeit bereits des Eheschließungsaktes; auf die Erfül­
lung oder Nichterfüllung der Bedingung kommt es nicht mehr an. 
Beibehalten wurde dagegen die Regelung hinsichtlich der vergangen-
heits- bzw. gegenwartsbezogenen Bedingung (c. 1092, 4° CIC/1917 
= c. 1102 § 2 CIC/1983) 1 8 , wonach die Eheschließung gültig oder ungül­
tig ist, je nachdem der ausbedungene Umstand vorliegt oder nicht. An­
ders als bei einer zukunftsbezogenen Bedingung kommt es bei einer Be­
dingung dieser Art zu keinem wirklichen Schwebezustand; bloß für das 
subjektive Wissen und Gewissen des Bedingungsstellers bleibt vorerst 
noch ungewiß, ob eine Ehe begründet wurde oder nicht. Die Weitergel­
tung dieser Norm ist rechtspolitisch und pastoral nicht nur vertretbar, son­
dern - wie zu zeigen sein wird - auch notwendig. Hervorzuheben ist, 
daß ein nachträglicher Verzicht auf die Bedingung bzw. deren Erfülltsein 
am Schicksal des gültigen oder ungültigen Eheabschlusses nichts mehr 
ändern k a n n 1 9 . 
Neu im Eherecht der Lateinischen Kirche ist c. 1102 § 3, wonach eine 
Bedingung gemäß § 2 nur gesetzt werden darf, wenn dazu eine schriftli­
che Erlaubnis des Ortsordinar ius 2 0 vorliegt. Diese Norm ist zwar sehr be-
1 7 R. W e i g a η d, Die Potestat ivbedingung in der Rechtsprechung der S. R. 
Rota: Ecclesia et lus. Festgabe f. A. Scheuermann. Hrsg. v. K. Siepen u. a., Pa­
derborn 1968, 4 6 7 - 4 9 0 , hier: 4 8 8 - 4 9 0 . 
1 8 Z. B.: Ich heirate dich, wenn du wirklich unbescholten bist. 
1 9 Sollte der ausbedungene Umstand zum Zeitpunkt der Eheschl ießung 
nicht vorl iegen, könnte die Ehe allerdings entweder nach c. 1159 oder nach 
c. 1162 § 2 gültig gemacht werden. (Der Verzicht auf eine zukunftsbezogene Be­
dingung nach c. 1092, 3° CIC/1917 hat hingegen bewirkt, daß die Ehe sofort zu­
standekam.) 
2 0 Daß hier nicht auch vom Personalordinarius, der nach c. 1110 ebenfalls or­
dentl iche Trauungsvollmacht hat, die Rede ist, ist wohl damit zu erklären, daß 
c. 1110 relativ spät eingefügt wurde (vgl. Communicat iones 10, 1978, 88), wobei 
man die anderen Normen, die die eherechtl ichen Kompetenzen des Ortsordina­
rius fest legen (cc. 1078 -1081 , 1125, 1127 § 2 , 1128, 1130-1132, 1144 § 2 , 1145 
§ 1, 1147, 1148 § 3, 1153 § 1), offensichtlich aus dem Auge verloren hatte. Es ist 
aber höchst paradox, daß ein Personaloberhirte zwar ordentl iche Trauungsvoll­
macht hat, zur Erteilung einer Dispens oder einer Erlaubnis aber nicht befugt sein 
soll. Da hier ganz offensichtlich Gesetzeslücken vorl iegen, sind diese wohl auf­
grund der leges latae in similibus (c. 19) aufzufül len. Auf diese Weise könnte 
auch das Problem gelöst werden, das K. Lud i c k e : MK 1110, 4, hinsichtlich der 
Delegierbarkeit der Trauungsvollmacht eines Personaloberhirten bzw. -pfarrers 
sieht. Bei einer anderen systematischen Zuordnung der cc. 1109 und 1110 wäre 
die diesbezügl iche Schwierigkeit mögl icherweise gar nicht entstanden ( K . - T h . 
G e r i n g e r , Zur Systematik der kanonischen Ehenichtigkeitsgründe: AfkKR 150, 
1981, 127 f.; 134). 
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rechtigt, weil die Brautleute rechtzeitig auf die Konsequenzen einer be­
dingten Eheschließung aufmerksam gemacht werden können; außerdem 
wird die Bedingungssetzung selbst auf diese Weise durch ein öffentli­
ches Dokument für den äußeren Rechtsbereich beweisbar (c. 1541 ) 2 1 . 
Trotzdem muß klar sein, daß eine den Ehewillen modifizierende Bedin­
gung auch dann wirksam und daher zu beachten ist, wenn diese Erlaub­
nis nicht eingeholt oder gewährt worden ist. 
2. Die bedingte Eheschließung im Orientalischen Kirchenrecht 
In c. 83 lOmatr heißt es: Matrimonium sub condicione contrahi ne-
quit22. Der systematische Ort dieser Norm ließ eigentlich vermuten, daß 
das nequit eine Nichtigkeitssanktion zum Ausdruck bringen sollte, wenn­
gleich das Wort nicht eindeutig i s t 2 3 . Die zu diesem Kanon angegebenen 
Quellenstellen geben dazu keine Auskunft. Im Gegenteil: Die rumäni­
sche Provinzialsynode von Alba-Julia von 1882 äußert sich bloß zu jenen 
Bedingungen, die in c. 1092, 1° und 2°, CIC/1917 behandelt w e r d e n 2 4 ; 
von der - im CIC/1917 erlaubten - zukunftsbezogenen Bedingung ist 
hier nicht die Rede, auch nicht von der vergangenheits- oder gegen­
wartsbezogenen Bedingung. Das armenische Nationalkonzil, das 1911 
- bezeichnenderweise - in Rom abgehalten wurde, stimmt inhaltlich völlig 
mit den Regelungen des späteren c. 1092 CIC/1917 übere in 2 5 . Ein zwin­
gender Schluß, daß eine bedingte Eheschließung nach orientalischem 
Kirchenrecht - aufgrund der ostkirchlichen Tradition - grundsätzlich un­
erlaubt oder gar ungültig wäre, ergibt sich daraus nicht. Und tatsächlich 
wurde diese Norm sehr unterschiedlich interpretiert. Nach Auskunft des 
2 1 Ausführl icher R. W e i g a n d , Die bedingte Eheschl ießung: The New 
Code of Canon Law. Proceedings of the 5 t h International Congress of Canon 
Law. Hrsg. v. M. Thériault u. J . Thorn. 2, Ottawa 1986, 1091-1112; hier: 
1102-1104. 
2 2 Eine ähnl iche Best immung sollte nach dem einst immigen Beschluß der 
Konsultoren schon in das Eherecht des CIC/1917 aufgenommen werden; auf wes­
sen Veranlassung und aufgrund welcher Überlegungen es schließlich zur Formu­
lierung des c. 1092 CIC/1917 gekommen ist, läßt sich nicht mehr feststel len. So 
G a s p a r r i (Anm. 13) II 73, Anm. 2. 
2 3 M ö r s d o r f , Rechtssprache (Anm. 7) 96. - Eine rechtssprachliche Unter­
suchung zum Oriental ischen Kirchenrecht liegt nicht vor. 
2 4 Syn. prov. Alba-Jul ien, et Fagarasien. Rumenorum, a. 1882, tit. IV, sect. I, 
cap. II, § 5 d : CCO-Fontes 1/10, Rom 1933, η. 379: Consensus sub conditione 
matrimonii substantiae seu essentiae contraria datus nullum reddit matrimonium. 
Conditiones aliae impossibile quidpiam, aut immorale ve! turpe continentes pro 
non appositis habentur. - Satz 1 entspricht c. 1092, 2°, CIC/1917; Satz 2 korre­
spondiert mit c. 1092, 1°, CIC/1917, ohne allerdings die conditio necessaria zu er­
wähnen ; außerdem ist nicht bloß von einer conditio de futuro die Rede. 
2 5 Acta et Decreta Concili i nationalis Armenorum Romae habiti ad Sancti Ni­
colai Tolentinatis anno Domini MDCCCCXI , Rom 1913, nn. 5 6 4 - 5 6 7 . 
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Relators des Coetus de Matrimonio in der Kommission zur Reform des 
Orientalischen Kirchenrechts beinhaltete c. 83 lOmatr nach herrschender 
Lehre und ständiger Judikatur lediglich ein Verbot, die Ehe unter einer -
wenn auch an sich zulässigen - Bedingung zu schließen; ist dies trotz­
dem geschehen, so wurde die Gültigkeit der Eheschließung gemäß den 
in c. 1092 CIC/1917 festgelegten Prinzipien beurte i l t 2 6 . Eine Minderheit 
unter den Fachleuten hielt eine bedingte Eheschließung in jedem Fall für 
ungültig, unabhängig davon ob der ausbedungene Umstand vorlag oder 
n i ch t 2 7 . Eine dritte Meinung ging schließlich dahin, daß eine bedingte 
Eheschließung - im Falle der Nichterfüllung der Bedingung - zwar im 
inneren Rechtsbereich nichtig wäre; im äußeren Rechtsbereich aber 
gelte die Bedingung als nicht beigesetzt, sodaß eine Ehenichtigkeits­
klage wegen nichterfüllter Bedingung unzulässig s e i 2 8 . 
Die mens Legislators - so Ρ r a d e r 2 9 - sei aus den acta praepara-
toria zu c. 83 lOmatr nicht eindeutig zu erheben. Aus den Diskussionen 
werde aber klar, daß man sich an die antiquissima traditio orientalis hal­
ten wollte. Nun stehe aber fest, daß zunächst eine bedingte Eheschlie­
ßung sowohl im Osten wie auch im Westen völlig unbekannt war. In der 
Lateinischen Kirche habe man seit dem 12. Jahrhundert die Eheschlie­
ßung sub coneeptu contractus betrachtet und daher auf sie die - auch 
sonst - für Verträge geltenden Regeln ebenfalls angewandt 3 0 . Die (ka-
2 6 J . Ρ r a d er, De consensu matrimoniali condicionato: Nuntia 6 (1978) 
3 4 - 4 1 ; hier 34: Apud Orientales appositio cuiusvis condicionis vetatur. Idcirco, 
primo saltern aspectu videtur normam can. 83 CA (= Crebrae allatae = lOmatr) 
ius omnino diversum a can. 1092 CIC statuere. Sed multum inter se differunt in-
terpretation(e)s can. 83 CA. Très sunt praeeipuae sententiae. Secundum primam 
sententiam, quae est illa communis et in iurisprudentia applicata, can. 83 vetat 
tantum matrimonium sub condicione, etiam si per se licita fuerit. Unde Hierarcha 
appositionem condicionis permittere non valet. Attamen, si nihilominus condicio 
consensu/ apposita fuerit, effectum iuridicum habet iuxta principia can. 1092 CIC 
et ideo coniuges orientales ab accusatione nullitatis matrimonii repelli nequeunt 
nisi in casibus in quibus ipsi latini repelluntur. 
2 7 Ebd.: Secundum alteram sententiam, matrimonium sub quacumque con­
dicione initum semper invalidum est sive condicio adimpleta sit sive non, et ideo, 
si de appositione certe constiterit, matrimonium invalidum declarari debet. 
2 8 Ebd.: Secundum tertiam sententiam, omne ius accusandi nullitatem matri­
monii ex capite condicionis appositae negatur. In foro interno validitas matrimonii 
dependet a voluntate nupturientium. Et ideo, si deficiat consensus matrimonialis 
ob condicionem non adimpletam, in foro interno matrimonium est nullum. In foro 
externo autem matrimonium semper validum censetur: condicio pro non adiecta 
habetur seu nulla ratione in considerationem venit. Omnis actio iudicialis excludi-
tur. 
2 9 Ebd. 34 f. 
3 0 Zu Entstehung und Entwicklung der Best immungen zur bedingten Ehe­
schließung in der Lateinischen Kirche s. vor al lem R. W e i g a n d , Die bedingte 
Eheschließung im kanonischen Recht. 2 Bde, München 1963 und 1980 (MThSt, 
III. Kan. Abt. 16 und 39). 
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tholischen) Orientalischen Kirchen dagegen haben sich mit diesem Pro­
blem bis zum ausgehenden 18. Jahrhundert überhaupt nicht beschäftigt; 
einige Orientalische Synoden haben dazu auch weiterhin geschwiegen, 
während manche - jedenfalls zum Teil - das Lateinische Recht rezipiert 
haben 3 1 . 
Die CCEO-Reformkommission - sie sei jetzt so genannt - stand da­
her vor der Frage, ob c. 83 lOmatr unverändert beibehalten werden 
sollte, bzw. wie eine allfällige Änderung aussehen sollte. Vier Vorschläge, 
die natürlich nicht miteinander vereinbar waren, wurden unterbreitet: 
1) Das bisher geltende Recht (c. 83 lOmatr) sollte beibehalten werden; 
2) die Regelung des - damals erst in Aussicht genommenen - Lateini­
schen Rechts (c. 1102 CIC/1983) sollte übernommen w e r d e n 3 2 ; 
3) eine dem Ehekonsens beigefügte Bedingung sollte grundsätzlich zur 
Nichtigkeit der Eheschließung f ü h r e n 3 3 ; 
4) eine dem Ehewillen beigesetzte Bedingung sollte - Rechtsfiktion 
oder Rechtsvermutung? 3 4 - als nicht beigesetzt ge l t en 3 5 . 
Angesichts dieser Divergenzen wurde die Frage vertagt, damit sie die 
Konsultoren gründlicher studieren könnten. In der Sitzung vom 10. März 
1978 gab es zunächst Stimmengleichheit für und gegen die Beibehal­
tung des c. 83 lOmat r 3 6 . Die Argumente Pro und Contra seien kurz wie­
dergegeben: 
1. Die bisher geltende Norm, daß die bedingte Eheschließung lediglich 
unerlaubt sei, entspreche der Tradition der Orientalischen K i rchen 3 7 . 
Dagegen: Dies sei keineswegs der Fall, da man im Orient 18 Jahr­
hunderte hindurch bedingte Eheschließungen überhaupt nicht gekannt 
h a b e 3 8 ; sie für den äußeren Rechtsbereich in Erwägung zu ziehen, habe 
3 1 Ρ r a d e r (Anm. 26) 35: Als erste Synode habe das Zweite Rumänische 
Provinzialkonzil einige Prinzipien der Lateinischen Kirche übernommen 
(Anm. 24) ; ausführl icher habe sich ein syrisches Konzil 1888 damit befaßt, wäh­
rend ein Konzil der Kopten zu Alexandrien, das sich in vielen Punkten an dieses 
Konzil der Syrer hält, über die bedingte Eheschl ießung schweigt. Besonders ein­
gehend befaßte sich mit d iesem Problem nur ein armenisches Konzil 1911 
(Anm. 25) ; die Melkit ischen Synoden enthalten diesbezügl ich keine Best immun­
gen. 
3 2 Vgl. Anm. 26. 
3 3 Vgl. Anm. 27. 
3 4 Vgl. Anm. 7. 
3 5 Vgl. Anm. 28. 
3 6 P r a d e r (Anm. 26) 35 f. Zum folgenden ebd. 3 6 - 3 8 . 
3 7 Vgl. Anm. 26. 
3 8 Vgl. Anm. 31. 
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man nie Anlaß gehabt, sodaß auch eine diesbezügliche Ehenichtigkeits­
klage nicht zulässig gewesen s e i 3 9 . Ein bloßes Verbot hätte rechtliche 
Wirkung nur dann, wenn die Setzung der Bedingung dem trauungsbe­
rechtigten Priester vor der Eheschließung mitgeteilt w ü r d e 4 0 ; sonst hätte 
eine Verbotsnorm keinerlei Rechtswirkung. Gemäß der genuin orientali­
schen Tradition sei nicht der Konsens, sondern immer nur die Beiset­
zung der Bedingung ungültig, weshalb diese im äußeren Rechtsbereich 
immer für nicht beigesetzt gelte. Wenn man den Eheschließungsakt vor 
allem unter dem rechtlichen Aspekt eines Vertragsabschlusses be­
trachte, können ohne weiteres auch die für Verträge gültigen Regeln an­
gewandt werden. Wenn man aber - wie es dem Eheverständnis der 
Orientalischen Kirchen entspricht - das religiöse Moment und den ritus 
sacer für entscheidend erachte, wäre damit eine Bedingung völlig unver­
einbar, da der religiöse Eheschließungsakt nur noch hypothetische Be­
deutung hätte. 
2. Da sich nach c. 3 lOmatr ( = c. 779 CCEO) die Ehe der Rechtsgunst 
erfreut 4 1 , sei zunächst ohnehin immer ein unbedingter Ehewille zu 
vermuten. 
Dagegen: Wenn diese in Doktrin und Judikatur allgemein vertretene 
Auffassung richtig wäre, dann wäre es völlig überflüssig gewesen, in 
c. 83 lOmatr mit anderen Worten zu wiederholen, was ohnehin bereits in 
c. 3 lOmat r 4 2 zum Ausdruck gebracht wurde. Ein einfaches unbewehrtes 
Verbot hätte zu wenig rechtliches Gewicht. Und außerdem stelle sich die 
Frage, weshalb nicht auch in c. 83 lOmatr - wie in c. 1092 CIC/1917 -
die verschiedenen Bedingungsarten getrennt behandelt werden, wenn 
wirklich die diesbezüglichen Normen der Lateiner sich auch auf die 
Orientalen erstrecken sollen, wie dies die Kanonisten - von der Judika­
tur bestätigt - behaupten. Die Absicht der orientalischen Kodifikatoren 
dürfte dies jedenfalls nicht gewesen sein. 
3. Die Kirche hat nicht die Gewalt, einen naturrechtlich unzureichenden 
Ehewillen durch positives Recht als ausreichend zu erklären; dies wi ­
derspräche c. 72 § 1, 2. Halbsatz, lOmatr ( = c. 817 § 2 C C E O ) 4 3 . 
Dagegen: Die Orientalischen Kirchen haben 18 Jahrhunderte hin­
durch eine Ehenichtigkeit wegen nichterfüllter Bedingung überhaupt 
nicht gekannt, und Bedingungen habe man für nicht beigesetzt oder un-
39 Vgl. Anm. 28. 
4 0 Dieser müßte dann die Trauung verweigern. 
4 1 Vgl. c. 1060 CIC/1983 ( = c. 1014 CIC/1917). 
4 2 Ρ r a d e r (Anm. 26) 37 spricht zwar von c. 5 lOmatr; dies muß jedoch ein 
Druckfehler sein. 
4 3 Vgl. c. 1057 § 1 CIC/1983 ( = c. 1081 § 1 CIC/1917). 
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gültig gehalten. Wenn dies wirklich ein naturrechtlich grundgelegter Ehe­
nichtigkeitsgrund wäre, dann hätte die Kirche jahrhundertelang das Na­
turrecht verletzt. Und wenn in c. 75 lOmatr ( = c. 822 C C E O ) 4 4 der einfa­
che Irrtum hinsichtlich Einheit, Unauflöslichkeit und Sakramentalität der 
Ehe als für den Konsens unschädlich bezeichnet wird, auch wenn dieser 
Irrtum der Grund für die Eheschließung ist, dann könne man auch nicht 
sagen, daß die Kirche den Ehewillen ersetze. Ähnliches gelte nach c. 74 
§ 2 lOmatr ( = c. 820 § 2 C C E O ) 4 5 für den Eigenschaftsirrtum. Es sei da­
her nicht einzusehen, weshalb der Gesetzgeber nicht bestimmen könne: 
Condicio consensum non vitiat Zwischen einem für die Eheschließung 
ursächlichen Irrtum und einer nichterfüllten Bedingung bestehe ja kein 
Unterschied, da doch der Irrtum keineswegs bloß im Intellekt verbleibt, 
sondern wie die Bedingung den Willen beeinflußt. 
4. Es steht fest, daß auch die Orientalen das Recht haben, wegen nicht­
erfüllter Bedingung Ehenichtigkeitsklage zu erheben; in diesem Fall 
sei c. 1092 CIC/1917 anzuwenden. So sind auch die Orientalen ge­
gen einen schwerwiegenden Irrtum hinsichtlich einer für das Ehele­
ben bedeutsamen Eigenschaft des Partners rechtlich abgesichert. 
Dagegen: Auf keinen Fall kann c. 1092, 3°, CIC/1917 auf die Orienta­
len angewandt werden, da eine zukunftsbezogene Bedingung die Ehe in 
Schwebe läßt, was wohl denkbar ist, wenn man die Eheschließungsform 
der Lateinischen Kirche (c. 1094 CIC/1917 4 6 ) für ausreichend hält. Zur 
Eheschließungsform der Orientalischen Kirchen gehöre aber nicht nur 
die Assistenz, sondern auch der Segen des Priesters (c. 85 lOmatr 
= c. 828 CCEO). Die benedictio sacerdotalis kann aber nicht in 
Schwebe bleiben: entweder sie ist unmittelbar wirksam oder überhaupt 
nicht. Sofort wirksam kann der Segen nicht werden, da die Partner zum 
Zeitpunkt der Erteilung noch nicht Eheleute sind; zum Zeitpunkt der Er­
füllung der Bedingung kann er nicht wirksam werden, weil kein Segen er­
teilt wird. Ideo matrimonium sub condicione suspensiva iure orientali 
semper irritum est, quia forma canonica caret. Anders verhalte sich die 
Sache mit der vergangenheits- und gegenwartsbezogenen Bedingung. 
In diesem Fall werde der Segen sofort wirksam oder nicht, je nachdem 
ob der ausbedungene Umstand vorliegt oder nicht. Wenn man freilich 
den Eheschließungsakt nicht unter dem Aspekt des Vertrages, sondern 
- wie es den Orientalischen Kirchen eigentümlich ist - unter dem 
Aspekt des ritus sacer sieht, sind vertragsrechtliche Regelungen mit der 
Ermöglichung bedingter Rechtsgeschäfte völlig unpassend, da die bene­
dictio sacerdotalis, wenn der ausbedungene Umstand nicht vorliegt, bloß 
44 Vgl. c. 1099 CIC/1983 ( = c. 1084 CIC/1917). 
45 Vgl. c. 1097 § 2 CIC/1983 ( = c. 1083 § 2 CIC/1917) 
46 Vgl. c. 1108 CIC/1983. 
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einen effectum hypotheticum47 hätte. Das nequit in c. 83 lOmatr muß da­
her im Falle einer condicio de futuro eine Irritationsklausel darstellen; im 
Falle einer condicio de praeterito vel de praesenti drückt es eine Verbots­
norm aus. Jedenfalls: Die (herrschende) Meinung, daß c. 1092 CIC/1917 
zur Gänze auch für die Orientalen gelte, ist unhaltbar. 
Aufgrund der Gegenargumente wurde wieder vorgeschlagen, die 
- damals erst in Aussicht genommene - Neuregelung des Lateinischen 
Eherechts (c. 1102 CIC/1983) auch für die Orientalischen Kirchen zu 
übernehmen. Doch mehrere Konsultoren haben sich auch dagegen aus­
gesprochen 4 8 . 
Dann wurde vorgeschlagen, daß eine bedingte Eheschließung grund­
sätzlich nichtig sein so l l te 4 9 . Dabei berief man sich auf die Mitteilung 
G a s p a r r i s , nach der ursprünglich auch für den CIC/1917 eine gleiche 
Bestimmung vorgesehen w a r 5 0 . Dies entspreche auch der Interpretation 
zu c. 83 lOmatr einiger Autoren; sie sei von mehreren Konsultoren schon 
in einer früheren Sitzung vorgeschlagen, dann aber zurückgezogen wor­
den. Nach diesem Vorschlag wäre die Konsenserk lärung 5 1 positiv-recht­
lich ungültig, auch wenn sie - bei Vorliegen des ausbedungenen Um-
standes - naturrechtlich gültig wäre. Doch auch in vielen anderen Fällen 
wird trotz des ausreichenden Ehewillens die diesbezügliche Erklärung 
kraft positiven Rechts für unwirksam erklärt, wenn etwa ein trennendes 
Ehehindernis oder ein Formmangel vorliegt. Wenn der Gesetzgeber im 
Interesse des Gemeinwohls in diesen Fällen die Konsenserklärung für 
nichtig erklären kann, ist nicht einzusehen, weshalb er das bei Setzung 
einer Bedingung nicht können sollte. Dagegen wurde (of fenbar 5 2 ) einge­
wandt, daß dann schon die Setzung der Bedingung - unabhängig von 
Erfüllung oder Nichterfüllung - die Nichtigkeit der Eheschließung be­
wirkte, sodaß es zu einer Diskrepanz zwischen forum internum und 
forum externum käme. 
4 7 Gemeint ist wohl , daß der ritus sacer eine leere und daher wirkungslose 
Zeremonie wäre. 
4 8 Ρ r a d e r (Anm. 26) 38. Eine nähere Begründung wird nicht mitgeteilt. 
4 9 Ebd. 39: Matrimonium sub condicione valide iniri nequit. - In c. 826 
CCEO ist man diesem Vorschlag gefolgt; nur inire nequit wurde durch celebrare 
non potest ersetzt. 
5 0 S. Anm. 22. 
5 1 Zum wiederholten Mal: Nicht der consensus an sich kann „ungül t ig" sein 
- er kann höchstens unzureichend sein - , sondern nur die declaratio consen­
sus. Ungültig kann immer nur ein Rechtsakt (declaratio) sein, niemals ein actus 
internus. 
5 2 Ρ r a d e r (Anm. 26) 39: Tarnen hoc modo difficultates non solvuntur, 
quia... 
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Ein vierter Vorschlag lautete: Matrimonium sub condicione inire ne­
quit. Si nihilominus condicio apposita sit pro non adiecta habetur. Diese 
Norm wäre nicht einfach verbietend, aber die Nichtigkeit der Eheschlie­
ßung wäre im äußeren Rechtsbereich nicht einklagbar; dies entspräche 
völlig der orientalischen Tradition. Dagegen wurde eingewandt, daß dies 
eine einfache Rechtsvermutung wäre, die auch den direkten Gegenbe­
weis zu l ieße 5 3 . Zwar gebe es auch andere Auffassungen, die das pro 
non adiecta habetur als Rechtsf ik t ion 5 4 oder als gehobene Rechtsvermu­
t u n g 5 5 begreifen; dagegen spreche aber die herrschende Lehre und die 
Rechtsprechung der Römischen Rota zu c. 1092, 1°, CIC/1917. 
Der Relator sah eine Lösung des Problems in der Formulierung: con­
dicio forte apposita non vitiat consensum. Dabei stützt er sich auf c. 74 
§ 2 lOmatr, wonach ein Eigenschaftsirrtum, auch wenn er die Ursache 
für den Heiratsentschluß war, den Ehewillen nicht verdi rbt 5 6 . Wenn nun 
der Gesetzgeber diesen Ehewillen für wirksam hält, sei nicht einzuse­
hen, weshalb er nicht auch einen bedingten Ehewillen für wirksam halten 
könnte, da doch in beiden Fällen eine Eigenschaft des Partners als 
schwerwiegend angesehen werde. 
Zu einer Einigung kam es in der Konsultorenkommission zunächst 
nicht. Nach wie vor wollte ein Teil c. 83 lOmatr unverändert beibehalten, 
da auf diese Weise ein Schutz gegen arglistige Täuschung hinsichtlich ei­
ner für die Ehe wichtigen Eigenschaft des Partners geboten werde. Da­
gegen vertrat ein anderer Teil die Auffassung, daß das Zustandekommen 
der Ehe nicht von menschlicher Willkür abhängen dürfe; auch der neue 
Personenstand müsse von Anfang an sicher feststehen, und außerdem 
seien Konflikte zwischen äußerem und innerem Rechtsbereich auf ein 
Minimum zu reduzieren. Was aber die arglistige Täuschung betreffe, so 
werde dafür ohnehin ein eigener Canon vorgesehen. Würde jedoch c. 83 
lOmatr unverändert beibehalten, müßte er auch für eine condicio de fu­
turo gelten, was völlig unmöglich sei, weil schon der ritus sacer ungültig 
wäre. 
Der Gesetzgeber hat sich schließlich entschlossen, jede bedingte 
Eheschließung, auch wenn eine vergangenheits- oder gegenwartsbezo-
5 3 Damit soll wohl zum Ausdruck gebracht werden, daß eine praesumptio iu­
ris simplex an der rechtl ichen Wirksamkeit der Bedingung nichts ändert. So auch 
das Rumänische Nationalkonzil 1911 (Anm. 25), n. 566: Praesumptio autem ista 
non est iuris et de iure, sed iuris tantum, quae proinde admittit probationem in 
contrarium. 
5 4 Dagegen gibt es keinerlei Gegenbeweis. 
5 5 Dagegen könnte nur ein indirekter Gegenbeweis geführt werden, nämlich 
durch den Aufweis dafür, daß die Voraussetzungen für die gehobene Rechtsver­
mutung fehlen. 
56 Vgl. c. 1083 § 2 CIC/1917, c. 1097 § 2 CIC/1983, c. 820 § 2 CCEO. 
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gene Bedingung gesetzt wird, für nichtig zu erklären: Matrimonium sub 
condicione valide celebrar! non potest (c. 826 CCEO). 
3. Prüfung der Argumente 
Zunächst ist eine Vorfrage zu klären: Welche rechtliche Bedeutung 
hat die benedictio sacerdotalis im Eheschließungsritus (c. 828 CCEO)? 
Ist sie für das Zustandekommen der Ehe konstitutiv oder bloß deklara­
t i v 5 7 ? Für den konstitutiven Charakter spricht zweifellos, daß im Ostkir­
chenrecht eine Eheschließung per procuratorem5Q nicht vorgesehen ist. 
Auffällig ist aber, daß in c. 832 CCEO eine Noteheschließung (auch ohne 
priesterlichen Segen) vorgesehen ist; in c. 835 CCEO wird sogar grund­
sä tz l i ch 5 9 eine Dispens von der Eheschließungsform ermöglicht; auch 
bei der sanatio in radice (c. 848 § 1 CCEO) und sogar bei der einfachen 
Konvalidation der Ehe ist, wenn ein geheimes Ehehindernis (c. 845 § 2 
CCEO) oder ein geheimer Konsensmangel (c. 846 § 2 CCEO) vorlag, 
eine Gült igmachung der Eheschließung ohne priesterlichen Segen mög­
lich. Schon daraus erhellt, daß die benedictio sacerdotalis für die Ehe­
schließung auch im Ostkirchenrecht nicht konstitutiv sein k a n n 6 0 . Dies al­
les ist rechtspolitisch sicherlich sinnvoll, da der Mensch auch in Ausnah­
mesituationen ein natürliches Recht auf Eheschließung hat. Der ritus sa-
cer wird damit aber bloß zu einem Element der Eheschließungsform, auf 
das gegebenenfalls auch verzichtet werden kann; seine rechtliche Be­
deutung verliert erheblich an Gewicht, sodaß auch alle Argumente, die 
sich auf die vor allem religiös geprägte Eheauffassung der Orientalen 
stützen, ebenfalls relativiert werden. 
5 7 Für die bloß deklarative Bedeutung spricht Ρ r a d e r (Anm. 26) 38 in sei­
ner Relatio: Die Segnung beim Eheschließungsakt ist ungült ig, quia personae 
quae benedicuntur nondum sunt coniuges . . . - offenbar ist der Segen erst dann 
zu ertei len, wenn die Brautleute bereits Eheleute sind, d. h. wenn die Ehe bereits 
vor der Segnung geschlossen war. 
58 Vgl. c. 1105 CIC/1983. 
5 9 Vgl. dagegen c. 1127 § 2 CIC/1983, der die Dispensmöglichkeit bloß für 
konfessions- und rel igionsverschiedene (c. 1129 CIC/1983) Ehen vorsieht. Zu ver­
muten ist, daß auch die Ostkirchen nur in solchen Fällen eine Dispens von der 
Formpflicht gewähren; der systematische Ort des c. 835 CCEO läßt aber auch für 
die Eheschl ießung zwischen zwei katholischen Orientalen eine Dispens von der 
Formpflicht zu. 
6 0 In einem Gespräch mit J . Ρ r a d e r am 20. März 1991 in Brixen hat die­
ser festgestellt, daß der Segen bloß für die Eheschl ießungsform (von der d ispen­
siert werden kann) wesentl ich ist; Konstitutivum sei bloß der Ehewille der Kontra­
henten. Bei den Orthodoxen allerdings sei die benedictio sacerdotalis konstitutiv, 
zumal der Priester als Spender des Ehesakramentes aufgefaßt werde; der Kon­
sens der Brautleute sei bloß Voraussetzung für die Sakramentenspendung. Offen­
bar haben die katholischen Ostkirchen in dieser Hinsicht die orientalische Eigen­
tradition aufgegeben. 
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Was nun die in der CCEO-Reformkommission vorgebrachten Argu­
mente im einzelnen betrifft, ist zunächst festzustellen, daß eine Interpre­
tation des c. 83 lOmatr im Sinne von c. 1092 CIC/1917 tatsächlich ver­
wundern muß. Denn selbst wenn man im nequit des c. 83 lOmatr keine 
Nichtigkeitssanktion, sondern bloß eine Verbotsnorm sieht, hätte doch 
auffallen müssen, daß zumindest c. 1092, 3°, CIC/1917 ausdrückl ich von 
einer conditio licita spricht; auch wenn das licita nicht die Setzung, son­
dern den Inhalt der Bedingung meint, handelt es sich dabei jedenfal ls 
nicht um eine Verbotsnorm 6 1 . Außerdem hätte doch auffallen müssen, 
daß lOmatr zum weitaus überwiegenden Teil das Eherecht des CIC/1917 
fast wörtl ich abgeschrieben hat - wenn eine Einzelnorm so völlig anders 
formuliert ist, mußte sich doch der Gesetzgeber dabei etwas gedacht ha­
ben; daß er dasselbe wollte wie der Gesetzgeber des CIC/1917, ist kaum 
anzunehmen. 
Andererseits ist das historische Argument, das sich auf die Tradition 
der Orientalischen Kirchen beruft, nicht besonders tragfähig. Auch wenn 
richtig ist, daß den Orientalischen Kirchen eine bedingte Eheschl ießung 
durch 18 Jahrhunderte völlig unbekannt war, dann ist dies ein argumen­
tum e silentio, das höchstens beweist, daß dies kein Problem gewesen 
i s t 6 2 . Und die Tatsache, daß jene späten ostkirchlichen Synoden, die sich 
mit d iesem Thema befaßt haben, ohne weiteres Regelungen der Lateini­
schen Kirche übernommen haben, zeigt, daß es jedenfal ls bei diesen 
Synoden ein spezifisch orientalisches Traditionsbewußtsein nicht gege­
ben hat. 
Schwer zu verstehen ist auch die Auffassung, im Falle einer condicio 
de futuro wäre die Eheschließung schon wegen eines Formmangels un­
gültig, weil der ritus sacer unwirksam bliebe. Denn an der Eheschlie-
ß u n g s f o r m fehlt, wenn der Segen erteilt wird, absolut nichts. Und un­
wirksam wäre der Segen auch, wenn irgendeine Art von Simulat ion, ein 
anderer Wil lensmangel oder ein Ehehindernis vorliegt. Würden solche 
Eheschließungen wegen Formmangels für nichtig erklärt? 
β1 In c. 1092, 4°, CIC/1917 (ebenso in c. 1102 § 2 CIC/1983) kann auch eine 
- dem Inhalt nach - unerlaubte Bedingung gemeint sein, z. B.: Ich heirate dich, 
wenn du mir (jetzt) ehrl ich versprichst, meinen Erbonkel zu töten. Wenn jemand 
tatsächl ich seinen Ehewil len davon abhängig machen wol l te, hätte er eben kei­
nen Ehewi l len, wenn das Versprechen nicht ehrlich geleistet würde. Aber eine 
Verbotsnorm ist auch c. 1092, 4°, CIC/1917 nicht. (Natürl ich wäre eine solche Be­
dingung sittenwidrig. Da sie aber gegenwartsbezogen ist, kann sie nicht den Tat­
bestand des c. 1092, 1°, CIC/1917 erfül len, da an dieser Stelle nur von den condi-
tiones de futuro die Rede ist. Vgl. auch Anm. 13). 
6 2 Deshalb trägt auch der Einwand nicht, die Kirche hätte jahrhunder te lang 
das Naturrecht verletzt, weil die Bedingung nicht beachtet wurde. Wer ein Pro­
blem nicht sieht, kann es in Gesetzgebung und Praxis auch nicht berücksicht i ­
gen. Eine Verletzung des Naturrechts kommt daher gar nicht in Betracht. 
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Besonders seltsam ist die Vorstellung, daß die bedingte Eheschlie­
ßung zwar im forum internum wirksam ist, aber eine Klagemöglichkeit im 
forum externum zu versagen ist. Abgesehen davon, daß damit auch je­
mand, der gar nicht wußte, daß der Partner einen bloß bedingten Ehewil­
len hatte, an eine ungültig geschlossene Ehe gebunden wäre, wäre das 
so deutl iche Auseinanderfal len von innerem und äußerem Rechtsbereich 
unerträglich. Gerade das Recht der Kirche darf sich dies nicht leisten. 
Richtig ist hingegen der Einwand, daß die Möglichkeit einer beding­
ten Eheschl ießung nicht ausschließlich den Sinn hat, Schutz vor einer arg­
listigen Täuschung zu bieten. Inhalt einer Bedingung muß ja nicht eine 
Eigenschaft des Partners sein, die ihrer Natur nach geeignet ist, das 
Eheleben schwer zu stören (c. 821 CCEO = c. 1098 CIC/1983). Wenn 
etwa jemand unter der Bedingung sein Ja-Wort gibt, daß der Partner 
z. B. Akademiker ist, dann ist sein Ehewille durch diese Bedingung modi­
fiziert; auch wenn dem Partner diese Eigenschaft fehlt, wird man nicht 
behaupten können, daß das Fehlen der ausbedungenen Eigenschaft 
ihrer Natur nach einem friedlichen Eheleben entgegensteht 6 3 . Trotzdem 
wird bei Fehlen der ausbedungenen Eigenschaft kein Konsens geleistet. 
Kaum zu akzeptieren ist freilich die in den Diskussionen hergestellte 
Analogie zwischen dem einfachen Irrtum über das Wesen der Ehe 
(c. 822 CCEO = c. 1099 CIC/1983) und dem Eigenschaftsirrtum (c. 820 
§ 2 CCEO = c. 1097 § 2 CIC/1983) einerseits und der Bedingung ande­
rerseits. Die Bedingung ist immer ein positiver Willensakt, während der 
Irrtum sich zunächst im kognitiven Bereich auswirkt, ohne daß er unbe­
dingt auf die volitive Sphäre einwirken muß. Möglich ist es natürlich, daß 
eine irrtümliche Meinung den Willen prägt; dies muß aber nicht so sein, 
zumal ein Irrender kaum jemals einen Anlaß haben dürfte, einen positi­
ven Wil lensakt zu setzen. Richtig ist natürlich, daß der Gesetzgeber die 
Macht hat, einen bedingten Ehewillen nicht zur Kenntnis zu nehmen. 
Dies ist in c. 826 CCEO geschehen. Ob das aber auch klug war? 
4. Ergebnis 
Durch eine dem Ehewillen beigesetzte Bedingung wird dieser in der 
Weise modifiziert, daß der Ehewille fehlt, wenn die Bedingung nicht er­
füllt ist. Dieser Ehewil lensmangel kann durch keine menschliche Gewalt 
ersetzt werden (c. 817 § 2 CCEO = c. 1057 § 1 CIC/1983). Der Gesetz­
geber hat daher nicht die Macht, einen bedingten Ehewillen auch bei 
6 3 Eine andere Frage ist natürl ich, ob der Gesetzgeber bei der arglist igen 
Täuschung nicht besser auf die von vornherein fehlende Vertrauensbasis - unab­
hängig von der Eigenschaft - hätte abstellen sollen. 
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Nichterfüllung der Bedingung für ausreichend und die so geschlossene 
Ehe für gültig zu erklären. Er muß eine Bedingung beachten. 
Möglich ist aber, daß er einen bedingten Ehewillen nicht zur Kenntnis 
nimmt und diesen für unzureichend erklärt. Dies hat der Gesetzgeber 
der Lateinischen Kirche hinsichtlich der condicio de futuro in c. 1102 § 1 
CIC/1983 getan, und zwar - wie einleitend gesagt wurde - mit guten 
Gründen. Der Gesetzgeber der Oriental ischen Kirchen will aber auch 
jene Eheschließungen für nichtig halten, bei denen der Ehewille durch 
eine condicio de praeterito vel de praesenti limitiert wird. Die Konse­
quenz ist, daß eine bedingt geschlossene Ehe ungültig ist, auch wenn 
die Bedingung zum Zeitpunkt der Eheschließung erfüllt war. Wenn nun 
jener Teil, der die Bedingung gesetzt hat, das Vorliegen des ausbedunge­
nen Umstandes erkennt und feststellt, wird er das Eheleben aufneh­
m e n 6 4 , ohne bis an sein Lebensende zu wissen, daß er gar nicht gültig 
verheiratet ist. 
Gewiß muß man solchen Nupturienten guten Glauben zubilligen. Äu­
ßerst fragwürdig ist aber, daß schon das Gesetz auf das Entstehen von 
Putativehen (c. 1061 § 3 C IC /1983 6 5 ) abzielt. Sachgerechter, in sich logi­
scher und rechtspolitisch vernünft iger ist zweifellos die Norm des c. 1102 
CIC/1983. Die Argumente, die in der CCEO-Reformkommission dagegen 
vorgebracht wurden, können nicht überzeugen. Insbesondere die Beru­
fung auf die Tradition der Oriental ischen Kirchen ist gerade in diesem 
Punkt ziemlich unglücklich, zumal diese Tradition in einem viel wichtige­
ren Punkt - Spendung des Ehesakramentes durch den Priester und 
konstitutive Wirkung der benedictio sacerdotalis - aufgeben wird. 
Als besonders weise wird man c. 826 CCEO gewiß nicht werten kön­
n e n 6 6 . 
6 4 Daß das Eheleben erst nach Verif izierung der Erfüllung der Bedingung 
aufgenommen werden darf, ist d ie logische Konsequenz daraus, daß zunächst 
noch unklar ist, ob überhaupt eine Ehe geschlossen wurde. Den meisten wird 
diese Erkenntnis aber wohl feh len, sodaß sie das Eheleben sofort aufnehmen 
und sich allenfalls, wenn sie die Nichterfül lung der Bedingung feststellen, schei­
den lassen. Dies ändert aber nichts daran , daß der Ehewille bedingt war. 
6 5 Im CCEO fehlt e ine entsprechende Sprachregel ; der Sache nach kann es 
aber auch in den Ostkirchen Putat ivehen geben . 
6 6 Daß die unterschiedl iche Regelung in c. 1102 CIC/1983 und in c. 826 
CCEO auch für das interrituelle Verkehrsrecht - wenn nämlich ein römisch-katho­
lischer Mann eine or iental isch-kathol ische Frau (oder umgekehrt) heiratet - ein 
Problem entstehen läßt, kann in d iesem Zusammenhang nur erwähnt werden. 
Die CCEO-Reformkommiss ion war - mündl ich mitgeteilte Auskunft des Relators 
Ρ r a d e r (Anm. 60) - der Auf fassung: Wenn der lateinische Partner die Bedin­
gung setzt, sei die Gültigkeit der Ehe nach c. 1102 CIC/1983 zu beurteilen, da 
ihm eine bedingte Eheschl ießung grundsätz l ich erlaubt sei; setzt jedoch der 
oriental ische Partner die Bed ingung, sei die Eheschließung gem. c. 826 CCEO 
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auf jeden Fall ungültig. Dagegen spricht freil ich der Wort laut des c. 826 CCEO, 
der schlicht jede bedingte Eheschl ießung, an der ein Orientale beteiligt ist - un­
abhängig davon, welcher Partner die Bedingung stellt - , für nichtig erklärt. Tat­
sächlich wird man zwar eine unterschiedl iche Regelung von Ehehindernissen 
(z. B. c. 1089 CIC/1983 im Vergleich zu 806 CCEO) , die ja der Person anhaften, 
unterschiedlich - auch hinsichtl ich der Gült igkeit des Eheschl ießungsaktes - be­
werten müssen. Wenn aber, wie im Falle e ines Konsensmangels (aber auch im 
Falle eines Formmangels, wenn etwa die benedictio sacerdotalis nach c. 828 § 2 
CCEO fehlt), unmittelbar der Eheschl ießungsakt betroffen ist, wird man wohl das 
weitergehende Recht anwenden müssen . Im Falle der bedingten Eheschließung 
zwischen lateinischen und or iental ischen Kathol iken müßte daher c. 826 CCEO 
angewandt werden, welcher Teil auch immer die Bedingung setzt. Gewiß: Die Or­
dinarien des römisch-kathol ischen Partners werden bei solchen Heiraten - hof­
fentl ich! - niemals eine bedingte Eheschl ießung er lauben (c. 1102 § 3 CIC/1983). 
Wenn aber trotzdem nur bedingt geheiratet wird? 
Es scheint, daß der Höchste Gesetzgeber der Kirche gefordert ist. Ob er das 
aber merkt? Er hat ja noch immer nicht gemerkt , w ie unsinnig c. 1593 § 2, Halb­
satz 2, CIC/1983 ist (vgl. K . - T h . G e r i n g e r , Das Recht auf Verteidigung im ka­
nonischen Ehenichtigkeitsverfahren: A fkKR 155, 1986, 4 4 0 - 4 4 2 ) . 
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